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Von TINA zu TARA
DORNBIRN Die 
Renditen bei den 
Anleihen sind zu-
rück – allerdings zu 
Lasten der diesjäh-
rigen Performance 
im Rentenbereich. 

So büßten beispielsweise die als 
sicher geltenden und mit hoher 
Bonität versehenen US-Staatsan-
leihen mit einer Laufzeit zwischen 
fünf und zehn Jahren in den ersten 
drei Quartalen rund 15 Prozent ein. 
In den letzten 45 Jahren stellt dies 
den größten Kursverlust innerhalb 
der ersten neun Monate eines Jah-
res dar und ist auf die rekordver-
dächtigen Zinsanhebungen in den 
Vereinigten Staaten zurückzufüh-
ren. Anleihen mit größerem Aus-
fallrisiko, so genannte Hochzinsan-
leihen auf globaler Ebene, verloren 
zusätzlich auf Grund von Spread-
Ausweitungen deutlich an Wert 
und notieren zum Ende des dritten 
Quartals circa 18 Prozent tiefer als 
noch zu Beginn des Jahres.

Angesichts der Niedrigzinspolitik 
an den Kapitalmärkten hielt sich 

viele Jahre das Credo TINA (There 
is no alternative), welches die Ak-
tienmärkte lange Zeit unterstützte. 
Anstelle von TINA hört man nun 
immer häufiger den Namen TARA, 
welcher für „There are reasonable 
alternatives“ steht. Dies bedeutet, 
dass es derzeit wieder vernünftige 
Alternativen zu den Aktien gibt. 
Plakativ ein Beispiel dazu: In den 
letzten Wochen ist die Verzinsung 
für 10-jährige US-Staatsanleihen 
auf über vier Prozent auf die Rest-
laufzeit gestiegen und erreichte 
somit den höchsten Wert seit dem 
Jahr 2008. Auch die Renditen der 
10-jährigen Deutschen Bundesan-
leihen erreichten wieder die Marke 
von über 2 Prozent. Zu Beginn 
des Jahres notierten diese noch 
im negativen Bereich. Die starken 
Zinsanhebungen sowie die Auswei-
tungen bei den Spreads bieten nun 
risikoaversen Investoren wieder 
attraktivere Einstiegsniveaus für 
defensivere Anlagestrategien.
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Ein Kreislauf bietet für 
Firmen neue Chancen

NACHHALTIGKEIT Die Bestrebun-
gen nach einer nachhaltigeren 
Zukunft sind ein zentrales Thema 
unserer Zeit. Hand in Hand mit 
der Digitalisierung betrifft Nach-
haltigkeit unzählige Bereiche. Und 
genauso tiefgreifend sind ihre Ver-
änderungspotenziale. Denn ganze 
Branchen wie die Bau-, Kunststoff- 
oder Textilindustrie etc. sind aufge-
rufen, ihre Produkte und Prozesse 
den neuen Rahmenbedingungen 
anzupassen. Sowohl die EU als auch 
die Vereinten Nationen haben dafür 
Ziele und Vorgaben gesetzt. Klar 
ist: Die Transformation der Indus-
trie hin zu einem klimaneutralen 
Wirtschaften ist anzustreben. Eine 
Forderung, die ein hohes Maß an 
Forschung und Entwicklung sowie 
Investition verlangt, um weiterhin 
wettbewerbsfähig und technologie-
führend zu bleiben.

Neue Chancen

Für Vorarlberg als hochwertigen 
produktionsorientieren Stand-
ort hat das besondere Bedeutung. 
Nachhaltigkeit wird hier bereits 
seit vielen Jahren als fester Be-
standteil gelebt. Beispiele sind 
das Klimaneutralitätsbündnis mit 
170 beteiligten Betrieben und die 
Ökoprofit-Zertifizierung mit 300 
involvierten Betrieben. Besonders 
deutlich wird dies durch die Viel-
falt an innovativen Entwicklungen 
in Vorarlberger Unternehmen, sei 
es im Bereich neuer Recyclingtech-
nologien, ressourcenschonender 
Baumaterialien, energiesparender 
Leuchtsysteme oder vertikaler Be-
grünungskonzepte. „Der Übergang 
zu nachhaltigem Wirtschaften ist 
einerseits eine große Herausfor-
derung für das Gesamtsystem, 

Zukunftsorientierte Projekte in Vorarlbergs Unternehmen im Fokus.

NEUE SERIE.Gemeinsam in eine nachhaltige Zukunft

Die Green & Circular Economy wird in Vorarlberg gefördert und war Schwerpunkt 

bei den Millennium Innovation Days, der Plattform für neue Technologien.  SIBLIK/CEA

andererseits eine riesige Chance“, 
betonte auch Karin Huber-Haim, 
Direktorin des Circular Economy 
Forum Austria in ihrem Vortrag 
zum Schwerpunkt Green & Circular 
Economy bei den soeben stattge-
fundenen Millennium Innovation 
Days (MID) in Lustenau. Das Cir-
cular Economy Forum Austria ist 
Österreichs größte unabhängige 
Plattform zur Förderung der Kreis-
laufwirtschaft und ein Beispiel für 
die unterschiedlichen Aktivitäten 
und entstehenden Initiativen, die 
Unternehmen und Standorte bei 
nachhaltigen Problemlösungen un-
terstützen.

Den Übergang fördern

Einige der in der nun startenden 
Serie „Innovative Ansätze zur 
Nachhaltigkeit“ vorgestellten Pro-
jekte profitieren ebenfalls davon. 
Sie sind zum Teil kofinanziert von 
Förderprogrammen und werden 
gemeinsam mit Forschungseinrich-
tungen verwirklicht. Allein seitens 
des Bundes gibt es derzeit über 80 
unterschiedliche Förderinstrumen-
te zum Thema Ökologisierung.

So fördert die Österreichische 
Forschungsförderungsgesellschaft 
FFG u. a. mit Förderlinien wie dem 
Green Frontrunner, dem Innovati-
onsscheck oder der breiten Palette 
an Thematischen Programmen. 
Auch F&E-Zentren in ganz Öster-
reich widmen sich vermehrt dem 
Thema und bauen ihre Kompeten-

zen aus. Das Textile Competence 
Center Vorarlberg (tccv) etwa war 
an der Entwicklung eines neuar-
tigen Textilbetons beteiligt, der 
Nachhaltigkeitsvorteile bietet. Her-
gestellt von den Vorarlberger Fir-
men Texible und Röfix kommt die-
ser nun erstmals bei der Sanierung 
der Krumbachbrücke in Damüls 
zum Einsatz und soll im Gegensatz 
zum herkömmlich verwendeten 
Material Stahl um einiges länger 
halten.

Neues Innovationsnetzwerk

Unterstützung vor Ort erhalten 
Vorarlberger Unternehmen in allen 
Belangen der Circular bzw. Green 
Economy durch das neue Innova-
tionsnetzwerk „Circular Economy 
Vorarlberg“ (CEV). „Im CEV in-
formieren wir unter anderem über 
Fördermöglichkeiten, organisie-
ren Informationsveranstaltungen, 
Studienreisen und Workshops und 
initiieren Forschungsprojekte so-
wie Weiterbildungsangebote für 
Mitarbeiter*innen“, erklärt Mathi-
as Bertsch, CEV-Koordinator bei 
der WISTO. Das Netzwerk wird 
in einem breiten Schulterschluss 
des Landes Vorarlberg, der Wirt-
schaftskammer und Arbeiterkam-
mer Vorarlberg, Plattform V und 
V-Research umgesetzt.

Events zum Thema: 24. 10. 

2022: aws-Infohour und 1:1 Be-

ratung; 6. 12. 2022: Fördertag 

„Green Transition“; www.wisto.at

Spar-Vorstand appelliert 
an die Bundesregierung

SALZBURG Der Vorstand des Han-
delskonzerns Spar hat sich in einem 
Brief an den Bundeskanzler und 
Mitglieder der Bundesregierung 
gewandt. Konkret geht es darin um 

Verbesserungsvorschläge zur ge-
planten Richtlinie zum Unterneh-
mens-Energiekosten-Zuschuss-Ge-
setz. Spar sieht darin nämlich eine 
grobe Benachteiligung von kom-
pakt organisierten Unternehmens-
gruppen (Handel & Produktion in 
wenigen großen Gesellschaften) 
aufgrund fehlender Möglichkeit 
der Beantragung auf Betriebsebe-
ne, sowie der Förderobergrenze von 
400.000 pro Unternehmen.

Völlig unverständlich sei auch 
die Einschränkung der Förderung 
auf Februar bis September 2022. 
Zudem seien die Berechnungen 
zur Beantragung sehr aufwändig. 
Weiterer Vorschlag: „Unternehmen 
sollten die Möglichkeit haben, Ver-
luste aufgrund der Energiekrise mit 
früheren Gewinnen gegenzuver-
rechnen.“

Spar-Vorstandsvorsitzender Fritz Poppmei-

er: „Energiekosten enorme Belastung“.  SPAR

 INVESTMENT FONDS Aktuell Zuletzt Höchst Tiefst
 (52 Wochen)

Amundi Austria
Amundi Austria St. A 64.91 65.08 91.36 61.95
Amundi Austria St. T 88.57 88.81 124.29 84.53
Amundi Bond Strategy A - 72.42 80.58 69.21
Amundi Bond Strategy T - 221.41 239.90 211.58
Amundi CEE Bond A 6.26 6.27 8.06 6.22
Amundi CEE Bond T 17.24 17.29 21.43 17.14
Amundi Glo.Ba.Tar.In.Plus A 83.45 83.85 101.09 81.66
Amundi KI ausgew. A 65.65 65.99 79.50 64.50
Amundi KI ausgew. T 85.24 85.67 102.20 83.74
Amundi KI trad. A 6.96 7.00 8.26 6.88
Amundi KI trad. T 12.59 12.66 14.84 12.44
Amundi Ethik Fonds A 5.60 5.63 6.55 5.54
Amundi Ethik Fonds T 10.08 10.12 11.69 9.97
Amundi Euro Rent A 79.70 79.96 96.42 79.36
Amundi Euro Rent T 124.94 125.34 149.96 124.40
Amundi GF Vorsorge Aktiv A 7.27 7.31 8.57 7.19
Amundi Global Stock A 16.20 15.99 23.30 14.16
Amundi Protect Inv. Eur. T 88.05 88.21 95.57 87.55
Amundi SelectEur.St A 104.48 105.26 135.28 100.37
Amundi SelectEur.St T 157.00 158.18 201.20 150.82

BTV
Best of 3 Banken-Fonds 12.34 12.34 14.09 12.10
3 Banken Dividend Champ. 10.98 11.05 12.51 10.53
3 Banken Portfolio-Mix 4.40 4.41 5.19 4.34
3 Banken Europa Stock-Mix 8.23 8.29 11.20 7.93
3 Banken Vermögens-Mix 98.93 98.84 117.39 98.23
3 Banken Vorsorge-Mix Dyn. 14.77 14.74 17.74 14.62
3 Banken Vorsorge-Mix Wachst. 18.42 18.34 23.14 18.01
3 Banken Vermögens-Mix 98.93 98.84 117.39 98.23
3 Banken Amerika Stock-Mix 25.78 26.06 37.71 24.79

Raiffeisen Vorarlberg
Raiffeisen-Euro-Rent (t) 119.91 120.39 146.50 119.15
Raiffeisen-Global-Rent (t) 84.25 84.52 93.24 83.07
Raiffeisenfonds-Ertrag (t) 153.01 152.95 174.80 150.26
Raiffeisenfonds-Konservativ (t) 106.63 106.69 118.78 106.18
Raiffeisenfonds-Sicherheit (t) 132.53 132.74 152.31 131.55
Raiffeisen-Eurasien-Aktien (t) 220.21 219.89 287.04 211.89

Raiffeisenfonds-Wachstum (t) 162.93 162.42 185.31 158.73
Raiffeisen-Nachhaltigk.Aktien 189.46 191.41 236.32 183.45
Raiffeisen-Nachhaltigk.-Mix (t) 119.03 119.80 140.03 117.16
Raiffeisen-Europa-Aktien (t) 198.00 199.01 260.52 190.66

Vorarlberger Sparkassen
ESPA Stock Europe-Emerg.(t) - 94.38 124.81 94.38
ESPA Stock Europe-Active (t) - 211.35 211.35 211.35
ESPA WWF Stock Umwelt (t) 261.26 266.07 354.20 241.12
ESPA Select Med (t) 177.14 177.60 204.27 174.28
PizBuin Global (t) 174.19 173.20 211.44 168.54
ESPA Select Bond (t) 144.02 144.54 165.50 142.89
ESPA Bond Combirent (t) 26.69 26.79 32.44 26.48
ESPA Portfolio Target (t) - n.a. 131.12 126.27
ESPA Stock Vienna (t) 141.73 142.17 190.32 136.28

Hypo Vorarlberg Bank AG
ACATIS Aktien Global Value 209.15 209.86 273.88 198.80
ACATIS Value und Dividende 157.85 158.91 185.54 154.25
Hypo Multi Asset Global (A) 120.92 120.73 141.13 118.88
Hypo Multi Asset Global (T) 121.58 121.39 141.90 119.53
Hypo Aktien Value Mom. (T) 104.45 105.33 121.11 100.95
Hypo Aktien Value Mom. (A) 95.16 95.96 110.61 91.97
Hypo Weltportfolio Aktien 113.39 112.90 137.62 108.43
Hypo Ausgewogen (T) 105.23 105.21 122.00 103.78
Hypo Ausgewogen (A) 88.61 88.60 102.73 87.39
Hypo Zinsertrag Global (A) 53.06 53.18 60.61 52.94
Hypo Dynamik Wertsicherung 160.03 159.95 180.13 159.83
Hypo Global Balanced (A) 96.78 96.53 105.62 94.95
Hypo Mündel Fonds (A) 7.67 7.70 9.10 7.61

Volksbank Vorarlberg
Uni Favorit Aktien 189.71 191.08 217.50 175.64
Uni Asia Pacific 134.72 134.38 168.86 129.59
Uni Europa 2293.03 2312.56 3100.86 2208.96
Uni Marktführer 70.63 71.13 78.98 66.33
Uni Rak Nachhaltig 86.64 87.13 105.64 84.11
KCD Union Nachh. Renten 44.94 45.10 54.43 44.66
PrivatFonds kontrolliert 120.12 120.04 140.34 119.56
VB Vorarlberg Strategie Ausgew. 55.32 54.99 65.74 37.61
VB Vorarlberg Premium Selection 142.64 143.58 171.87 138.57

Sonstige
BAWAG Global Stock (t) 15.76 15.71 18.57 15.03
BAWAG Stock (t) - n.a. 18.78 15.88

Aktienindizes 07. 10   zuletzt 
Wien ATX-Prime 1390.74 1405.09
Wien ATX 2755.78 2786.16
Nasdaq 10726.59 11073.31
S&P 500 3672.95 3763.26

NY Dow Jones 29483.97 30086.08
Frankfurt DAX 12273.00 12470.78
Frankfurt TecDAX 2730.39 2803.19
Eurostoxx 50 3378.27 3433.45
Zürich SPI 13190.98 13317.33

Paris CAC 40 5866.94 5936.42
Amsterdam AEX 647.11 661.38
Madrid 7436.90 7511.10
Hongkong 17740.05 18012.15
Japan Nikkei 27116.11 27311.30
Sydney 6976.10 7033.50

 WIENER BÖRSE

 prime market 07. 10  zuletzt 
Addiko Bank 11.05 11.10
Agrana 14.00 14.10
AMAG - 30.00
Andritz AG 44.24 45.08

AT&S 33.80 35.45
Bawag 45.04 45.48
CA Immo 30.00 30.20
Do & Co 72.40 73.10
Erste Group 23.83 23.57

EVN 16.72 17.08
FACC 5.95 6.20
Flughafen Wien 33.00 33.00
Frequentis 25.00 24.60
Immofinanz 11.96 12.60

Kapsch TrafficCom 11.20 11.00
Lenzing 48.65 51.80
Marinomed 53.40 54.00
Mayr-Melnhof 131.80 132.60
OMV 39.93 40.43

Palfinger 19.70 20.50
Pierer Mobility 58.60 57.70
Polytec 4.90 4.90
Porr 9.40 9.34
Post AG 27.80 27.90

(alle Angaben in Euro – Stand: 17.30 Uhr)

Raiffeisen Bank 12.65 12.84
Rosenbauer 28.80 29.30
SBO 51.30 50.40
Semperit 16.76 17.32

S Immo 22.70 22.70
Strabag 38.25 38.05
Telekom Austria 5.89 5.92
UBM 28.30 28.10
UNIQA 6.24 6.26

Verbund 85.70 87.55
VIG 21.50 21.60
voestalpine 18.26 18.38
Warimpex 0.75 0.68
Wienerberger 20.94 21.54

standard market c. 07. 10  zuletzt
RHI Magnesita 19.20 19.20
Sunmirror - 7.40

standard market a. 07. 10  zuletzt
BKS St. - 14.00
Burgenland Hold. - 98.00
Cleen Energy 9.55 9.55
Frauenthal - 21.60

Gurktaler St. - 29.00
Gurktaler Vzg. 12.00 12.00
Heid - 1.80
Linz Textil - 280.00
Manner 105.00 100.00

Oberbank St. 102.50 102.00
Ottakringer St. - 150.00
Ottakringer Vzg. - 65.00
Rath - 30.00
Stadlauer Malz - 63.50

SW Umwelt - 42.00
Wr. Privatbank - 6.20

Sonstige Aktien 07. 10  zuletzt
Athos Immobilien 49.60 49.60
Aventa - 2.40
Beaconsmind - 8.45
Biogena 1.85 1.86
Kostad - 10.00
Startup300 - 2.00
Voquz Labs - 30.00
Wolftank-Adisa 14.00 15.00

AUSL. AKTIEN 07. 10 zuletzt
Robeco - 30.38
Rolinco - 28.32

 Änderung VT 07.10. zuletzt Umsatz Hoch Tief
BTV St. 0,00% - 34,40 - 40,00 29,80
Volksbank PS 0,00% - 32,00 - 40,00 11,20
Wolford 0,75% 6,75 6,70 13575 8,80 5,00
Zumtobel -1,17% 5,92 5,99 64244 9,50 5,76

  1. Warimpex 10,29  %
  2. Manner 5,00  %
  3. Kapsch TrafficCom 1,82  %
  4. SBO 1,79  %
  5. Frequentis 1,63  %
  6. Pierer Mobility 1,56  %
  7. Erste Group 1,10  %
  8. Wolford 0,75 %
  9. UBM 0,71 %
  10. Porr 0,64 %

  1. Lenzing 6,08  %
  2. Immofinanz 5,08  % 
  3. AT&S 4,65  %
  4. FACC 4,03  % 
  5. Palfinger  3,90  % 
  6. Semperit 3,23  %
  7. Wienerberger 2,79  %
  8. Verbund 2,11  %
  9. EVN 2,11  %
  10. Andritz AG 1,86  %

Die Gewinner Die Verlierer

WERTPAPIERKURSE

VORARLBERG SPEZIAL

GEWINNER & VERLIERER

Schon ab

50 Euro
investieren!

Legen wir’s
einfach drauf an!
Die achtsame Geldanlage für eine bessere Welt.
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INNOVATVE ANSÄTZE

ZUR NACHHALTIGKEIT

Wie Vorarlberger Unternehmen

zukunftsfähige Ideen umsetzen.

Präsentiert von der

Wirtschafts-Standort Vorarlberg GmbH (WISTO)


